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Berlin, 21. April. Landgerichtsrath Frhr. v. Spiegel in Düſſel⸗ 
dorf ſſt zum Landgerichtsdirektor in Köln und Landgerichtsrath 
Fleran in Elberfeld zum Landgerichtsdirektor am dortigen Land⸗ 
geiät ernannt. Landrichter Hoffheinz in Lyck iſt nach Tilſit, 

mitsrichter Rappold in Züllichau an das Landgericht in Guben, 
Amtsrichter Schulte in Hattingen an das Landgericht in Duisburg, 
Amtsgerichtsrath Hamburger in Kattowitz an das Landgericht in 
Kottbus, Amtsrichter Lang in Wolfhagen nach Veckerhagen, Amts⸗ 
richter Becker in Gieboldehauſen nach Minden, Amtsrichter Hop⸗ 
mann in Aldenhoven nach Saarburg und Amtsrichter Schneider 
in Bublitz nach Neuſtettin verſetzt. Staatsanwalt Dr. Frenken in 
Köln iſt an das dortige Oberlandesgericht, Staatsanwalt Kanzow in 
Königsberg i. Pr. an das Landgericht I. in Berlin, Staatsanwalt Dr. 
Baldamus in Elberfeld an das Landgericht in Köln, Staatsanwalt 
Dr. Tſchirch in Oſtrowo an das Landgericht in Danzig und 
Staatsanwalt Ganslandt in Ratibor an das Landgericht in Mar⸗ 
burg verſetzt. Gerichts⸗Aſſeſſor Delbrück in Halle a. S. iſt zum 
Staatsanwalt daſelbſt, Gerichts⸗Aſſeſſor Dieſtel in Berlin zum 
Staatsanwalt bei dem Landgericht in Kiel, Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
zu in Bonn zum Landrichter in Elberfeld, Gerichts⸗Aſſeſſor 

r. Ramien in Berlin zum Amtsrichter in Granſee, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Dr. Jenſen in Berlin zum Amtsrichter in Lieberoſe, Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Frhr. v. age in Friedland bei Waldenburg in 

chleſien zum Amtsrichter aſelbſt. Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Geck in 
Elberſeld zum Amtsrichter daſelbſt, Gerichts⸗Aſſeſſor Oppenhof in 
Elberfeld zum Amtsrichter in Barmen, Gerichts⸗Aſſeſſor Stern in 
Kreſeld zum Amtsrichter daſelſt, Gerichts⸗Aſſeſſor Kind in Solin⸗ 
gen zum Amtsrichter in Remſcheid, Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. gm in 
Saarbrücken zum Amtsrichter in Neunkirchen, Gerichts⸗Aſſeſſor 
Gerhardy in Rheinberg zum Amtsrichter in M.⸗Gladbach, Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor van Eldit in Lennep zum Amtsrichter in Rheydt, 
Gerichts⸗Aſſeſſor Braubach in Mülheim a. Rh. zum Amtsrichter 
in Köln und Gerichts⸗Aſſeſſor Hoenſcheld in Trier zum Amtsrichter 
in Aachen ernannt; ferner iſt dem Juſtizrath Faſſong in Franken⸗ 
ſtein der Charakter als Geheimer Juſtizrath, und dem Gerichts 
ſchreiber, Sekretär Gadow in Gneſen der Charakter als 
Kanzleirath verliehen. 


Deutſchland. 
er Berlin, 21. April. 

— Der „Frankf. Ztg.“ gehen Nachrichten zu über die 
Vorbereitungen, welche die Freiſinnigen in der Provinz 
Hannover für etwaige Reichstagswahlen treffen. Darnach 
richten die Freiſinnigen ihr Hauptaugenmerk auf den jetzt durch 
den Oberpräſidenten v. Bennigſen im Reichstage vertretenen 
Wahlkreis Stade, zu deſſen freifinnigen Kandidaten ſeitens 
der Froktion Liqueurfabrikant Adolf Schmidt in Göttingen 
in Aus ſicht genommen ſei und der Fraktion bereits ſeine Zuſage 
ertheilt habe. belt Be 

— Dem in Berlin wohnenden Klavier t te= 
toLltt italteniſcher Nationalität iſt, weil er latte geol. die 

us welſungsordre zugeſtellt worden. Er hat kürzlich eine 
einmonatliche Gefüngnißſtraſe wegen Gottesläſterung, 1 * 
in einer Arbeitsloſenverſammlung, abſotvirt und bekennt ſich offen 
zum Anarchismus. Da er ſeit 17 Jahren in Berlin anſäſſig und 

ater von 4 Kindern iſt, von denen das älteſte 15, das juͤngſte 
3 Jabre alt ift, wurde ihm auf jein Geſuch die Friſt, bis zu welcher 
er 


as diesſeitige Gebiet verlaſſen muß, bis zum 7. Mat einſchließlich 8 


verlängert. 

— Für die Mitglieder der deutſchen Schutz⸗ 
truppe hat der Kaiſer verordnet, daß die von Theilen der 
Schutztruppe gelieferten verſchledenen größeren Gefechte im Sinne 
des Militärpenſionsgeſetzes als Feldzug gelten ſollen, für den ein 
Kriegsjahr in Anrechnung zu bringen tit. 

&burg, 21. Aprll. Die Handels kammer beſchloß 
dem „B. T.“ zufolge einſtimmig, den Reichskanzler zu 
Aug tend ut .. Be Me 

‚ rit durch einſeitige gegentheilige Intereſſen⸗ 
bewegung, zu erſtreben. ee 75 


Militäriſches. 

Perſonal veränderungen in der 4. Diviſion. v. Lepel, 
Prem. Dſeut. von der Reſerde des 1. Pomm. Feld⸗Art.⸗Reg. Nr. 2, 
zum Hauptm., Mundt, Mfeſeldwepel vom Laudw.⸗Bezirk Star⸗ 
gard, zum Sel⸗Lieut. der Reſerve des Pomm. Füf⸗Reg. Nr. 34 
Kaumann, Vizeſeldwebel vom Landw.⸗Bezirk Gneſen, zum Sek.⸗ 
Lieut der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots, v. Plaken, Vizewachtmelſter 
vom Landw. Bezirk Anklam, zum Sek.⸗Lieut. der Reſerve des Dra⸗ 
goner⸗Reg. Frhr. v. e (Neumärk.) Nr. 3, Körner, Vize⸗ 
wachtmeiſter vom Landw.⸗Bezirk Gneſen, zum Sek ⸗Lieut. der Re⸗ 
ſerve des 1. Weſtfäl. Huſ.⸗Reg. Nr. 8, Biedermann, Gel: 
Leut. von den Pion. 1. Aufgebots des Landw.⸗Bezirks Bromberg, 
zum Prem.⸗Lieut. — befördert. 


3 „ sfalt 

lin, 20. April. Ein ſchwerer Betrugsfall wurde 

vor der 2 —.— des Landgerichts 1 gegen den Kauf⸗ 
mann Max Mühlenbach und deſſen früheren Hausdiener Her⸗ 
mann Jacob verhandelt. Der erſte Angeklagte betrieb ein Poſa⸗ 
mentlergeſchäft in der Alten Jakobſtraße. Der bei ihm bedienſtete 
ttangellagte nahm bei ihm eine eigenthümliche Stellung ein; der 
Geſchäftsinkaber machte den Hausdiener 1 ſeinem Vertrauten und 


= 


unterrichtete ihn beſonders von den bei ihm nie aufhörenden Zab⸗ 
lungsverlegenheiten. Im vorigen Frühjahre traf Jacob bier einen 
Bekannten aus ſeinem Heimathsorte in Schleſien, den Dienſt⸗ 
Inecht Kühne. Als der Letztere verlauten ließ, daß er ſich 
1000 Mark ſauer eripart und das Geld bei der Sparkaſſe in Görlitz 
angelegt babe, wußte Jacob ihn zu bereden, das Geld bei ſeinem 


brrehin Poſen b 
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Sonnabend, 22. April. 


Prinzipal, dem Angeklagten Mühlenbach gegen gute Zinſen zu 
hinterlegen. Jacob ſpiegelte ſeinem Jugendgenoſſen dabei vor, daß 
Mühlenbach 30 000 Mark im Geſchäfte ſtecken habe und ſehr ſicher 
ſei. Als Mühlenbach erfuhr, in welcher Weiſe ſein Hausdiener für 
ihn gewirkt, war er hocherfreut. Den vereinten Ueberredungen 
beider Angeklagten vermochte Kühne nicht Stand zu halten, er gab 
den anfänglichen Widerſtand auf und ließ ſeine Erſparniſſe aus 
Görlitz kommen. Wenige Monate ſpäter wurde über das Ver⸗ 
mögen des Angeklagten Mühlenbach der Konkurs verhängt, die 
Gläubiger gingen leer aus, der arme Dienſtknecht hat von ſeinen 
Erſparniſſen keinen Pfennig wiederbekommen. Im geſtrigen Ter⸗ 
mine ſchod der eine Angeklagte die Schuld auf den anderen. 
Staatsanwalt Benedix beantragte gegen Mühlenbach ein 
Jahr Gefängniß und 400 Mark Geldſtrafe, gegen Jacob 
drei Monate Gefängniß. Das Urtheil des Gerichtshofes 
lautete gegen den Erſteren auf ein Jahr Gefängniß und 
1000 Mark Geldſtrafe, gegen Letzteren auf ſechs Monate 
Gefängniß und 300 Mark Geldſtrafe. 


Vermiſchtes. 

Automotor. Das „Bayr. Vaterland“ hat jüngſt die 
Nachricht gebracht, daß der „todte Punkt“ endlich etwas Ueber⸗ 
wundenes und die 
welche Kohle, Gas, Petroleum und dergl. Kraftquellen erſpare, 
endlich erfunden worden ſei. Daraufhin erhielt das Blatt die 
Mittheilung, daß das Mitglied einer bayeriſchen Ordensgenoſſen⸗ 
ſchaft das Problem des „Automotors“ ſchon vor Jahren gelöſt 
habe, zuerſt auf rein mathematiſchem Wege. Die Maſchine aber 
konnte erſt, weil die Nathwendigkelt anderweitiger Beſchäftigungen 
dazwiſchentrat, voriges Sahr praktiſch ausgeführt werden und zwar 

eſchah dies gleich im aßſtab einer Maſchine von mehreren 

ferdekräften, nach welcher gegenwärtig zwei Motoren von 50 und 
25 Pferdekräften in der Ausführung begriffen ſind, die eine zu 
Induſtriezwecken für die Weltausſtellung, die andere ſoll im wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Intereſſe den Akabemien der Wiſſenſchaft 199 7 
führt werden. Die Hauptwichtigkeit der Erfindung liegt darin, 
daß ſie eine in der Mechanik bisher nicht benützte und 
doch gewaltigſte, koſtenlos zu beſchaffende Natur⸗ 


kraft dienſtbar macht, die einzige konſtante Kraft, nämlich die in K 


der fortwährenden . l der Erde 4 immer 
ruhig und ſich gleich bleibende chwerkraft, 
wäbrend in der Mechanik bisher ausſchließlich nicht konſtante 
Krafte verwendet wurden und alle Verſuche eines ſelbſtbewegenden 
Motors naturnothwendig daran ſcheitern mußten, daß fie blos 
„quasi konſtante“ Kräfte, namentlich nach dem Fallgeſetze (in den 
verſchtedenſten Anwendungen und Kombinattonen) verwertheten. 
Das Bewunderungswürdigſte dieſer Erfindung liegt in der elemen⸗ 
taren Einfachheit, womit die bewegungslos ruhende und darum 
beſtändige, nie zu erneuernde Schwerkraft in Bewegung und 
Arbeit umgeſetzt wird, und wie ſogar die eigene Schwere der 
Maſchine, ſtatt ſich nutzlos in die Erde zu verlieren, benützt wird, 
um die Arbeitskraft noch zu verſtärken. Die Maſchine braucht 
während der Arbeit keine Bedienung, kann jederzeit nach Belieben 
im Betrieb abgeſtellt und wieder in Bewegung geſtellt werden 
und arbeitet ſtets fort mit unveränderlicher Geſchwindigkeit, mit 
jeder beltebig zu beſtimmenden Kraft (unter der maximalen). Die 
Maſchine, in den Axenlagern geſchützt durch Hülſen, nützt ſich auch 
bel unausgeſetztem Betriebe niemals ab; nur dieſe Schutzhülſen 
müſſen je nach der Dauer der Arbeit und Schwere der Maſchine 
von 1 zu 5 Jahren erneuert werden, was mit Koſten von wenigen 
Mark verbunden iſt. Sonſt ermöglicht fie, abgeſehen von den An⸗ 
ſchaffungskoſten der Maſchine, einen nahezu koſtenloſen 
etrteb. Die Erfindung des „Automotors“ bietet daher der 
20 825 aller Zweige ganz unberechenbare Vortheile, namentlich 
zum Betriebe der Elektrizität N e Maſchinen, wo Waſſer⸗ 
werke fehlen. Sie hat auch eine ſanitäre Bedeutung, abgeſehen 
von der Gefahrloſigkett. Es wird wohl nicht ſehr lange 
dauern, bis in den Induſtrleſtädten die Luft eine rauchfretere wird. 
— Derſelbe Erfinder arbeitet z. Z. an der Verbindung ſeines Mo⸗ 
tors mit anderen Maſchinen ſeiner Invention, worunter beſonders 
eine Luftkühlmaſchine, womit in heißen Ländern das In⸗ 
nere der Wohnungen eine nach Belieben regulirbare Temperatur 
erhalten kann, für die tropiſchen Kolonien und Miſſionen von 
Nutzen ſein wird.“ 

Aus engliſchen Witzblättern. Un be 1 eifliches. 
Er: „Ich begreife nicht, wie ein Mädchen einen Mann heirathen 
kann, den es erſt 14 n — Sie: „Und ich begreife es 
nicht, wie man einen 


kennt.“ — — Zart. Sportsman: „All Ihr Verdruß, mein 
Lieber, kommt daher, daß Sie nicht mit Frauen umzugehen ver⸗ 
ſtehen. Frauen ſollten ſo zart behandelt werden wie Pferde.“ 
— — e Mutter des Prinzen von Wales. Lehrer: 
„Wer iſt die Mutter des Pr njen 0 — Schüler: „Lan: 
dudno.“ — Lehrer: „Llandudno? Das tft ja ein Ort. Was ſoll 
das heißen?“ — Schüler: „Hier im Buche ſteht: Llandudno iſt die 
„Königin“ von Wales, und ich meinte, die Königin von Wales 
müßte die Mutter des Prinzen von Wa es fein.“ — — Beſchel⸗ 
denheit. Sie: „Es thut mir ſehr leid, Herr Brown, aber ich 
bin ſo geſtimmt, daß ich auch dem beſten Manne auf Erden das 


Jawort nicht geben würde.“ — Brown: „Das ſehe ich; nun, we⸗ 


nigſtens haben Sie das Bewußtſein, daß er um Sie ange⸗ 


halten hat!“ 
Lokales. 


Bofen, 22. April. 

85 Eine aufregende Szene ſpielte ſich geſtern Nachmittag 
am Berliner Thor ab. Dort wollte nämlich ein älterer, allgemein 
bekannter Herr, der Bürgermeiſter a. D. Wolff, von der linken 
8 öden eln ß nach dem Intendanturgebäude herühergehen, als 
plötzlich ein Poſtwagen heranjagte. Wenn auch der Poſtillon die 
Pferde glücklicher Weiſe ſogleich zum Stehen zu bringen vermochte, 
ſo konnte er es doch nicht verhindern, daß die Deichſel den alten 
Herrn umſtieß. Derſelbe ſcheint indeſſen mit dem bloßen Schrecken 


„ſelbſtbewegende Kraftmaſchine “,t 


ann heirathen kann, den man länger C 
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davon gekommen zu ſein, denn er vermochte ſich allein wieder auf⸗ 
zurichten und ohne Hilfe nach Hauſe zu gehen. 

Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Bettler und ein Schmiedegeſelle wegen ruheſtörenden Lärms 
und Biläftigung des Schutzmanns auf dem Alten Markt. — Zur 
Beſtrafung notirt wurde eine Frau, die mit einem ge⸗ 
ſtohlenen Sack Kohlen auf dem Gerberdamm betroffen wurde. 
ferner ein Müller und ein jüdiſcher Krankenwärter, die ſich in der 
Naſſen Gaſſe prügelten. — Konfiszert wurden auf dem Vleh⸗ 
markt ein geſchlachtetes, krankes Rind und ein Schwein. Das 
letztere wurde jedoch nach der Unterſuchung mit Ausnahme der 
inneren Theile wieder freigegeben. — Nach dem p oltzeilichen 
Aufbewahrungsort auf dem Cohnſchen Grundſtück in der 
St. Adalbertnraße wurde ein einſpänniges Fuhrwerk geſchafft, das 
herrenlos auf dieſer Straße ſtand. — Nach dem ſtädtiſchen 
Krankenhauſe mußte ein Handſchuhmachergeſelle aus Schwerſenz 
geſchafft werden, der krank auf einer Bank auf dem Wlhelmsplatz 
aß. — Gefunden ſind in der Eichwaldſtraße eine Pferdedecke, 
in der Wilhelmſtraße ein Shlips, ein Schleier und drei Haar⸗ 
pfeile, in der Halbdorfitraße ein Paar Kinderhandſchuhe, in der 
Bahnhofſtraße ein polniſches Gebetbuch, in Jerſitz mehrere Papiere, 
auf den Namen Ignatz Antoskiewicz lautend, in der Friedrich⸗ 
ſtraße eine ſilberne Broche, und (wo, unbekannt) ein Hundemaul⸗ 
orb. — Zugelaufen find Taubenſtraße 5 ein braun und weiß 
gefleckter Jagdhund und Friedrichſtraße 19 ein Dachshund. — Zur 
geflogen iſt Sapiehaplatz 4, III, eine Brieftaube mit der Be⸗ 
zeichnung „Paul Gräber, Uhrmacher, Jauer i. 3 ; 

p. Aus St. Lazarus. In den Straßen des Ortes find j 
überall an den Ecken die neuen Straßenſchilder angebr 
ee Dieſelben unterſcheiden ſich von denen in der Stadt nur 
wenig. 


Angekommene Fremde. 
: Bofen, 22 April. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski), Die Rittergutsbeſ. Graf 
Mielzynski a. Gr.⸗Lenka, Graf Mycielski a. Smogorzewo, von 
Moſzezenskt a. Niemezynek, Abgeordneter v. Czarlinskl a. Berlin, 
Adminiſtrator Müller mit Schweſter a. Sendziwojewo, Arzt Dr. 
aſior a. Filehne, Beſitzer Jaskulskl a. Warſchau, Baumeiſter 
Großmann a. Obornik, Kaufmann Mänfeling a. Lübeck, Frau 
Weichmann a. Schmiegel. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Rittergutsbeſitzer 
Luther a. Lopuchowo, Beamter Dr. Homann a. Berlin, die Kauf⸗ 
leute Peſch a. Langenfeld, Heymann a. Stettin, Salomonſohn aus 

nowrazlaw, Haueiſen a. Magdeburg, Sabel a. Brünn, Veith aus 
arlsrube, Krämer a. Worms, Friedrich u. Großer a. Beeslau, 
Carl a. Sorau, Raff a. Eßlingen, Lotz a. Kalſerslautern, Hirſch⸗ 
born a. Mannheim, Mautner u. Pieck a. Berlin, Marx a. Leipzig. 
Brölſch a. Köln a. Rh. er 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Die Ritterguts⸗ 
beſitzer Blanck a. Murzynowo, Frau Körber u. Tochter a. Sku⸗ 
barzewo u. Cölle a. Jankowo, 
Gerding a. Berlin, die Landwirthe Drenkhahn a. Friesdorf bet 
Berlin, Jacobi a. Trzeklonka, Hauptmann Schmidt a. Danzig, 
Direktor Kettler a. Opalenica, Maſchinenfabrikant Riedel aus 
Halle a. S., Fabrikant Oppenheimer a. Mannheim, Oberſt Raques 
d. 1 Kaufmann Bernhard a. Nürnberg. 

otel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Br 
a. Breslau, Kahn, Fürst, Aſcher, Cordes u. Opitz a. Berlin, Vo 
a. Elberfeld, Karow a. Dresden. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) Die Kaufleute Seligſohn 
a. Berlin, Meyer a. Menden, v. Zauten a. Haarlem, Reiß aus 
Langenbielau u. Marx a. Sandhauſen b. Heidelberg, Arzt Dr. 


Salzwedel a. Kletzko, cand. jur. Salzwedel a. Schwarzenau, 
Rentier Rahn mit Frau u. Tochter a Elbing. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Hammerſtein 


u. Zadek a. Berlin, Elsner a. Glatz, Schlftan a. Ratibor, Fretzdorff 
a. Stettin, Gebauer a. Magdeburg, Heimann a. Glogau u. von 
Kuczkowskt a. Neiſſe. 


andel und Verkehr. 

** Auswärtige Konkurſe. Kolonialwaarenhandlung art 
Dröge, Bremen. — Kaufmann Friedr. Wilh. Beſchnidt, We 
waarenhandlung, Delitzſch. — Kaufmann Ferdinand Hildebra 
Forſt. — Kaufmann 2 Held (Herren⸗ und Damenkleide 
lung), Frankfurt a. M., Leipzig (unter Firma Wilhelm Graf und 

o.) und Mainz. — Kaufmann Theodor Linder, Greiz. — Kauf⸗ 
mann Benedikt Klein, Grevenbroich. — 3 Albert 
Schegg (in um Dampfziegelei Irſee von Albert Schegg), 3: 
A.⸗G. Kaufbeuren). — Malzfahritant Auguſt Haaga, Laupheim. — 

andelsgeſellſchaft H. Bader, Magdeburg⸗Neuſtadt. — Kaufmann 
heodor Fuchs, Magdeburg. 

Berlin, 17. April. [Kartoffelfabrikate] Welche 
Gründe eigentlich für das Fallen und Steigen der Preiſe von 
Kartoffelſtärke und Mehl die maßgebenden ſind, wenn ſolche, welche 
als naturgemäße zu gelten hätten, immer wieder in das Gegenthell 
umſchlagen, dies Problem zu löſen, dürfte eine lohnende Aufgabe 
für den Vereinsausſchuß ſein. Nach der Sachlage wird kaum 
Jemand geglaubt haben, daß zu dieſer Zeit ein Rückgang der 
Preiſe, wie thatſächlich nicht wegzuleugnen, ftattfinyen würde, da 
alles eher, ſelbſt abgeſehen von einer Steigerung, jo doch für eine 
Stabilität der Preiſe zu ſprechen ſchien, dies beſonders in Rückſicht 
des flotten und belangreichen Geſchäfts in den erſten 4 Monaten 
dieſer Kampagne, und daß ein gleiches Quantum Stärke und 2 
für die weiteren 8 Monate nicht verfügbar ſein dürfte. In 
dies und ſonſtige Gründe, wie auch ein etwas gebeſſerter Abſatz 
letzter Woche, haben nicht vermocht, einen Preisrückgang zu inde 
Es wurde bezahlt für übliche prima Qualität Stärke un 
von 17.70—18,25 M. ab den Stationen in Pommern, leſien 
und Poſen von 18.80 19,10 M. in der Prlegnitz und der Mark. 
von 19,20 — 19,50 M. in Sachſen und Anhalt, ſowle von 19,20 
bis 19,50 frei Bord Stettin oder Hamburg. Feuchte 
Stärke war eher mehr angeboten, doch wurden die letzten Preiſe 


eneralmajor Becker u. Sed 8. 5 
Fr 


. 
Mehl 


al a en ar ti EIN 


welter is rt Syrup und 9 8 find im Preiſe 
bei mäßigem Geſchäft unverändert geblieb — Zu notiren 
ift frei Berlin: Feuchte Kartoffelſtärke 9 75 10,75 M., Prima 
Kartoffelmehl je nach Qualität 19,50—20,75 Sekunda 17,20 
bis 18,40 M., Prima Kartoffelſtärke 19,30— 20 00 W. Sekunda 17 
dis 18.00 RR, Prima weißer 8 49° prompt 23,50 bis 
21.25 M., April⸗Mat 23,50 — 24,25 M., do. gelber, prompt 
21 752375 M. do. . 7 Mal 21, 75.— m 75 M., do weißer Kar- 
toffelzucker prompt 23,50 - 24,50 555 Mprit Mai 2350—24,50 
M., prima Dextrin prompt 27,75— 00 M. o. April⸗Mai 27,75 
bis 8 28,00 M., prima Stärke und Mehl April⸗ Sim 19,80 M. 
(Zeitſchr. f . Spir. Ind.) 


Marktberichte. 
12 W. Poſen, 22. April. [(Getreide⸗ und Spiritus⸗ Wochen⸗ 
e 


rg In der erſten Hälfte der Woche war das Wetter rauh Mk. 
det: 1000 Ztr. 
Roggen 131,5 M., Spiritus 


und kühl, worauf warmes Frühlungswetter folgte und in der 
letzten Nacht durchdringender Regen ſich einſtellte, der für Winter⸗ 
und Sommerſaaten ſehr erwünſcht kam. Die Getreidezufuhren 
Ber ftärfer als in den vorangegangenen Wochen. Aus zweiter 
m lagen von Weizen und Roggen ziemlich umfangreiche 

erten vor. Von Sommergetreide kamen vermehrte Bahnzu⸗ 
fuhren aus Weſtpreußen und Polen heran. In Folge ſchwächer 
hervortretender Konſum⸗ und Verſandtfrage war die Tendenz matt 


und ur 9 Berealien mehr oder weniger im Preiſe G 


nachgeben. Zu Lagerzwecken wurden größere Poſten gekauft. 
Weizen begegnete nur in feiner Waare ſeitens Biefiger 
Müller einiger Bea tung, andere ſchwer verkäuflich, 146 —15 
oggen fand 12 bſt bei billigen Preiſen nur langſames 
Unterkommen, 123 bis 127 M. 
erſte feine bee Er zu Verſandtzwecken noch gut ver⸗ 
lüuſlich. ſonſt flau, 130 
Hafer mußte . h verkauft wg Das Angebot 
war 1 ſtark, 135—142 Saatwaare bis 150 M. 
rbſen konnte Na nicht leicht an 45 Mann bringen, 
Futterwaare 127—132 M., Kochwaare 145—160 M. 
Lupinen blaue ſtart offerirt und flau, gelbe behauptet, 
blaue 88— 100 M., gelbe 120—128 
Wi ger behaupteten ſich ſchwach im Preiſe, 129-130 M 
Spiritus. In den Preiſen ift in der abgelaufenen Woche 
eine Steigerung von 50 Pf. zu verzeichnen. Die Tendenz des Ar⸗ Pe 
tikels iſt feit, da Rohwaare nach wie vor zu Verſandtzwecken nach 
Mittel⸗ und Süddeutſchland guten Abſatz findet. Die hier heran⸗ 
kommenden Zufuhren, welche im Ganzen nur noch äußerſt klein 
ſind, finden bei Spritfabriken prompte E während Stations⸗ 
waare zu oben erwähnten Zwecken benutzt wird. Für Sprit iſt 
gie Abzug vorhanden. Unſere Provinz hat in letzter Zeit größere 
often gekauft. Der Brennereibetrieb geht ſeinem Ende entgegen. 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (50er) 53,00 M., (70er) 33,50 M. 


Berlin, 21. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
(icht 94 fbtifen re uber ben Groß andel in 
det Zentral⸗Marktballe] Marktlage Fleiſch 
Der ſehr reichlich beſchicte Markt verlief äußerſt ichleppend. Kalb⸗ 
fleiſch IIa. und ſämmtliche Schweinefleiſchſorten gingen im Preiſe 
zurück. Im Uebrigen unverändert. Wild und Geflügel: 
Unverändert. Fiſche: Zufuhr in lebenden und todten Flußfſſchen 
reichlich, Seefiſche blieben knapp, das r war etwas lebhafter, 
47 Delle: als * ſtern. Butter und Käſe unverändert. Ge⸗ 
mũſe, O Südfrüchte: Der Markt verlief ruhig. 
a Biumentobl⸗ Gurken gingen im Preiſe zurück, ſonſt un⸗ 

rände 
2 10. 405 a 1 8 er IIIa 41—45 IVa 


Kalbfleiſch a 52— 65 melfleiſch Ja 
34— 40. Saweſnefleiſch e 52 - 257 1 akonler —,— 
505 5 46—50 M., Serbiſches — M., Dänen 48-50 
eee und ae en n 80 Schinten ger. m 
—.— ug bo. obne Knochen 50—1 rn M., Lachs⸗ 
Pint Sped, geräuchert d 
Schlacwurft! 119120 M. 
Wildgeflügel. 


o. M. harte 
Gänſebrüſte — 125 . per 50 Ktlo. 


A Fafanenhähne — M., Seeenten —,— 
M., 1 3,80 — 4.30 M. i 
Zahmes . lebend. Gänſe, junge, Stück —.— 
M., Unten inländiſche do. — M., Puten do. 5,10—8,00 M., Hühner 
1.80 — 2,5 M., Tauben 0,60—0,62 M. 
5107 Hechte. ter 50 Kilog. 49-71 M, do. aroße 35 — 42 
N., Zander groß 90 M., do. m ttel 66—78 M., Barſche 3—36 
M., — 2 aroße 66 Da., do. mittelgr. 60 We., do. kleine — = 
Schleie -95 Mark, Bleie 30—42 M. Aland 36 M, bunte 
Fiſche (lobe 1835 M., Aale, 0K 105—120 M., do. mittelgroße 
75-80 Me., do. kleine 66—66 N — M., Karauſchen 
45-58 M., Roddow 30-33 M., Wels 40 Me, Raape — M. 
adler er Hummern, per 15 Kilogramm 260 M., Krebſe, 
, über &m., — U 4 6 M., do. 11-12 Ctm. do. 
4.00 2 2 101 Etm. do. 2,00 M. 
Butter. la. per 50 Bello 100—104 M. Ila do. 94— 
er Wade 87—92 M., Landbutter 7590 M., Sa — 
riſche Landeter ohne 3 Rabatt 2,65—2,90 5. 
Sense Kartoffeln, 


5607050 rn 24 * 


4,00—4,50 
25 Kilo —1,00 Porre 
rer Schock 8—18 . Mat 
Bett, hieſ. p. Schock 1 ock 5—12 M. 
45 lat p. 50 Kilo ra 2 M. Raßleschen en per „Schon Dun 2—2,50 
e Rettige per Schock 4,00 M., Salat per Schock 4—7 M., 


Morcheln nn Kilo 2,00 7 2 Spar N, p. ½ Kilo Ia. rheiniſcher 0,63 

bis — IIa do. 0,40 0,50 0 67 0,35 M. 
Aepfel. Gaarden p. 30 6 M., Kochbirnen 

— 25 M., 21 Sertoz p. 20 Kilo 


eintrauben, 2 
— M, Afelfinen Meſſina 12—15 M., Zitronen, Meſſina 
360 200 Stüc 14-17 


3 5 1 April. 1 92 8 t der e a 
2 er x ch . — ) 


12122 
N. feiner 16 über No nach Bonität SR 10-128 M= 
Brau⸗ 1 38 M. — 1. See 2 120 130 M. 


Koch⸗ 
erbſen nom, Ei M. — Vafer 195-135 MN. — Spichus iger 
535) Mark. g 


April⸗Mai 51,00 Br. . (p. 100 Liter à 100 Prozent) 
ohne Faß: excl. 50 und 
Liter, abgelaufene Nündigun 
April 70er 33.50 Gd. April⸗ 


12 R., 
Mai 156 M. Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 156,5 »* 
Juli 158 Mt. Br. u. Gd., per 1 10 161 M. Br. u 


— Roggen ſteigend, per 000 Kilo loko 126 —129 M., per ya 
Mai 23 31,5 M. 


Handel. 
3,85 M., p. 


Wilhelm Re ohne Vermeſſung, 
Fan Boblitz I 


Dahlke I. 21 769, kteferne Bretter, Thorn⸗Berlin. 


Auftreten enthuſiaſtiſch begrüßt wurde, 
an. | Oppofition mit Uebertreibungen und — 0 Prophezeiungen 


000 Peters burg meldet, 
2 | mit den Vereinigten Staaten unterzeichnet hat. 


Niebel gefündigt — 
i —, p. April 50er 53,20 Gd. 
al 33,50 Gd. Zink. Ohne Umfatz. 
mmiſſton. 

Stettin, 21. April. 


ae Et bewölkt. Temperatur + 
Barom. 765 Mm 


Weizen feſter, per 1000 Alle ite 150—155 M. bez., per April⸗ 
Gd., per 9 


b 17 er 3 133 M. bez., 285 
per J fc 137 M. bez., 


er Abrll-Ma 70er 34 
70er 555 k. nom. — Angemel⸗ 
Rog den. — , der l reife Weizen 156 Mek., 
(Oſtſee⸗Ztg.) 
Zuderbericht der Magdeburger Börſe. 


Preiſe 8 e a are. 
A. 9. Abri. er 
21. April. 
fein Brodraffinade 2300 W. 29,00 M. 
fein Brod abe | — 
em. Ra € 2,25—8,75 M. 850-2925 M. 
Gem. Melis 1. — 28.00 — 28,25 M. 
Kenſtallzucker 1. — — 
Würfelzuder L 30,25 M. 30,25 M 
Tendenz am 5 April Vormtttags 10/8 Usr: Jeſt. 
B. Ohne O Kort euer 
21. April. 
Gcarultrter Zucker — 
Kernzuck. Nend 92 Proz 17,1 9-17.80 M. 17,29—17,45 M. 
Kornzuck. Rend 88 Proz. 16,25 —16,50 un. 16,40 16,60 We. 
Nachprd. Ren: 70 Pros 13,10 14,10 M. . 25 M. 


SEE Sehr feſt. 
e. Leibe. 21. Abri les 5 11 Icht.] K ⸗Termi 
zig, 8 er am rn 15 
La Plata. Grundmu p. April 3 82% Rp 
unt 3.90 251 bu uli 892% M b. Anguſt Fr 
p. Septem er 3,97 ½¼ M., p. Oktober 3,97%, M. per Novem⸗ 


72 9975 „ M., per Dezember 4,00 M., p. Januar 4,00 M., p. 
Febr. 4,00 M. 


Amſak 70000 Kilogr. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 20. bis 21. April, Mittags 

Joſef Gradowski XIII. 3275, Soda, Monti. Königsberg i. Pr. 

leer, 11. Schleuſe⸗Bromberg. 

6506, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwetz. Matthias 

ronczkowskt vi 831, Steinkohlen, Danzig⸗Nakel. Hermann 

Michael Radrke 


III 875, leer, Fordon⸗ Lochowo. 


Holsflößerei. 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 22 und 23, x Wegener⸗ 
Schulitz mit 17½ Schleuſungen; „Tour Nr. 24 und 25, J. Wegener⸗ 


1 
1 
Schulitz mit 8 Schleuſungen; Tour Nr. 26, Schulz Bromberg 
1 und Markwald⸗Berlin mit 6 S leuſungen ſind ab⸗ 
geſchleuſt. 
Gegenwärtig ſchleuſt: 
Tour Nr. 27, J. Schulz⸗ Bromberg für J. ute Getting 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Rom, 22. April. Die geſtrige Galavorſtellung der 
Oper „Falſtaff“ im Argentina⸗Theater iſt äußerſt glänzend 
verlaufen. Das kaiſerliche und das königliche Paar wurde 
von dem Publikum mit herzlichen Ovationen begrüßt. Das 
Orcheſter ſpielte die italieniſche und die preußiſche National⸗ 
hymne. Um 12 ½ Uhr zog ſich der Hof nach dem Quirinal 
zurück, während das Orcheſter die Königsfanfare und die 
ſtalieniſche Nationalhymne intonirte. 

London, 22. April. Das Unterhaus hat mit 
347 gegen 304 Stimmen in zweiter Leſung die Homerule⸗ 
Bill angenommen. 


Berlin, 22. April. Telegr. Spezial⸗ Ber. der 
„Poſ. Ztg.“] Das Abgeordnetenhaus berieth 
heute das Kommunalſteuergeſetz. Bei § 1 wiederholte Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel auf eine Bemerkung des Referenten 
ng Dr. Würmeling (Ztr.) auf eine Anregung des Abg. 
[Meyer (freiſ.) feine Erklärung aus der Kommiſſion, daß 
die Entwickelung der indirekten Steuern nicht Hauptzweck 
des Geſetzes ſeien. 

Nom, 22. April. Die prächtig geſchmückte Stadt war 
heute anläßlich der ſilbernen Hochzeitsfeier des italieniſchen 
Königspaares von einer freudig bewegten Volksmenge belebt. 
In der Frühe kündigten 101 Kanonenſchüſſe den 25. Jahres⸗ 
tag der Vermählung des Königspaares an. Eine unge⸗ 
heure Anzahl von Glückwunſch⸗Telegrammen liefen aus 
Italien ſelbſt, wie vom Auslande ein. Um 11 Uhr hörte das 
Königspaar und die Mitglieder des Königshauſes die in der 
Privatkapelle des a... celebrirte Meſſe an. 

Rom, 22. April. Der Miniſter des Auswärtigen, Brin, 
35 geſtern dem Staatsſekretär v. Marſchall einen längeren 


Beſuch. Der letztere wird heute dem Miniſter Brin im aus⸗ eg 


wärtigen Amte einen Gegenbeſuch abſtatten. 

London, 22. April. Unterhaus.] Balfour ſchloß 
ſeine längeren Ausführungen mit den Worten, daß das Haus 
ein großes, politiſches che mit der Annahme der Bill 
begehe. Die Hoffnung auf ein geeintes, friedliches Irland 
ſei auf ewig damit geſchwunden. Gladſtone, der bei ſeinem 
betonte, daß die 


en, entgegengetreten ſei. Irland laſſe ſich nicht gegen den 
illen der großen Majorität ſeines Volkes regieren. Die 
Politik der vorigen Regierung ſei nach ſechs Jahren zuſam⸗ 
mengebrochen, während die Politik der j 1651 Regierung von 
Irland acceptirt würde. Er glaube, die Bill werde ſich als 
einen dauernden, ſegens reichen Sieg der liberalen Partei er⸗ 
weiſen. Hierauf erfolgte die bereits gemeldete Abſtimmung. 
Waſhington, 22. April. Eine amtliche Depeſche aus 
daß der Kaiſer den Auslieferungsvertrag 


R 
7 N . 


en, 22. April. ] 
ER ritus Gekünd Reg c e (50er) —.—, 
er) - 

Poſen, 22. April. 16 ich t.] W. Schön. 
Spiritus böber. Loko ohne Faß (ber) 53,0, 5 — 83, 60. 


Borſen⸗Telegramme. 
Berlin, 22. April. (Teleor, Agentur 1 ker ‚Bofer.) nn 


Weizen matt ) Spiritus 
157 75 156 25] 70er at . aß 36 — 


do. April⸗Mai 36 20 

do. Juni⸗Juli 159 25,159 — 70er April⸗M 35 35 10 
| 785 unt- m 3 2 35 70 

Roggen matt uli⸗ 35 30 36 10 

do. April⸗ai 137 50126 75 ber Janne. 36 70 36 60 

do. Junl⸗Jull 149 — 139 75 70er Sept.⸗Okt. 

Rüböl feiter —.— loto 88 Faß 56 60 — — 

bo. April⸗Mai 50 — 1 

do Sept. Okt. 51 60 si 9. Be 145 250146 — 

ündigung in Roggen 300 Wſpl. 

Kündigung in Sirius (der) 8000 Ltr. ber) — 009 Sir 
Berlin, 22. April. 6 Nat 24 
Ben pr. April⸗ Mat 157 — 157 — 

uni⸗Juli 159 25 159 
Rogaen pr. April⸗Mal 137 25 137 — 
uni⸗Juli 0 — 140 — 
Eviritus. (Nach amtlichen Nottrungen.) Nat ı.24 
do. r loto i EO T6 20 
do. 70er April⸗Mal. 35 10 35 30 
do. 70er Juni⸗Jult 5 70 35 80 
do. 70er Juli⸗Aug. 36 20 36 40 
de. 70er Aug.⸗Sept 36 60 36 70 
do. 79er Sept.⸗Okt. . min 
bo. x * „ 56 60 — 


{| Led Ant 87 25 SI Boln. 3% Bldber. 68 301 68 60 
Ronfolid 4% Anl. 107 70) An: 8 | do. Diquld.⸗Pſbrſ. 63 50 94 10 


/A 10 1 40 ae 110 Goldr. 96 89 96 80 
9 5 dil 10 80010 40 Papierr. 83 50 83 25 
9 Ben 


„ do. 97 80 97 80] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 8 179 9079 70 
ee 103 301103 30 3 1 10] 51 — 
Pol. Prov.⸗Oblig. 1 = 96 50 Disk.⸗Kommandit 8 189 — 189 — 
Oeſterr. Banknoten 167 25.167 
do. Silberrente f 1m 110 2 ai an 
Nl, ot Ur 107 101 2010 a | 


OApr.Sibb.E.5.4. 75 70 75 20 Schwa 20 Schwarzko 
Mainz Ludwighfdt. 116 N 10 55 — & Beau 


243 Das sn 
A. 62 5 = 


Martend. Mlaw.dto 69 69 10 Belfentich, Kohlen 140 40 140 — 

Griechiſch!%/&ĩ Goldr. 55 © 1 - 1 Steinſalz 44 — 44 25 
n Rente 92 90 9) 

Ne A. 1890. 81 10 31 50 . Mittelm E. St. A 104 701105 — 

48 konfunl 1880 95 50 98 chwelzer Zentr. 124 90124 90 

do. zw. Orient. Anl. 6 — — Wiener 209 —200 75 


arſch. 
Rum. 4% Anl. 1880 81 90 84 70 ei. anbelögefell.144 751144 90 


Serbiſche R. 1885. 79 60 79 e e Bank⸗Akt. jet 501161 50 


Distanth⸗ Koen 188 70,180 -ISecher a 2 50 — 
— VBochuwer — 
Bel Sgfacbhrſe a dit 179 40, Distonto⸗ > 
e: Kre onto⸗Komma 
Ruffifche Noten 212 3. . 
Stettin, 22 April 2 Agentur B. Heimann, voter) 
21 
Weizen feſt — feſt | - 
do. April Mai 156 501156 — ver 70 M. Aba. 35 18! 34 80 
925 8 157 — 156 50, n 10 = 30 34 — 
oggen er 35 
do. April⸗Mal 132 sonst 50 Bernie che 
do. Mai⸗Juni 134 50 do. per te 9 b5 956 
Nüböl luſtlos 
do. April⸗Mai 49 70 5 50 


do. Sept.⸗Okt. 51 — 50 50 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 21. April, 8 Uhr Morgens. 


Stationen. bac, l enen Wind. 


9 

dee 7 9 
Chriſtianſund 766 SW 4 bedeckt 5 
Kopenhagen 763 W 2 Dunſt 9 
tockholm. 759 SW 1 5 nee 1 
aparanda 759 ſtill ar 
rsburg 7 NW N PB 
osfau . | 756 2 11bededt —3 
Cork Oueenft.| 768 9 — 13 
Cherbourg. 763 eiter 16 
er | 768 38 1 wolkenlos 10 
M 765 WEN 2 Nebel 5 
. 8 765 NW 2 heiter 12 
winemünde 763 SW 1lwoltig 9 10 
Neufahrw. 763 SW 1 bedeckt 5 3 
emel . 168 | bedeckt 0 
arts . 765 2 2 beiter 14 
ünfter . | 766 NRO 1molkig 13 
rlsruhe 765 SW 2 Dunſt 15 
Wiesbaden | 76 RD Iwolkenros 9 13 
München 764 SWẽ 4 halb bedeckt) 13 
Chemnitz 765 fill alb bedeckt“ 10 
Berlin 765 ſtill | de )] 10 
Wien 764 ill wolkenlos 10 
Breslau 764 5 = 2.bebedt 6 
le d Alx 762 3iheiter 14 
Isa 2 | 765 8 1 wolkig | 12 
Trieſt 765 | ſtill bedeckt 12 


) Nachts wenig Regen.) Faüh Schneeflocken.) Abends Re⸗ 
gentropfen.) Nachts etwas a ) Nebel, Thau.) Dunſt. . 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein barometriſches Maxlmum liegt über Schottland, einen 
Ausläufer ſüdoſtwärts nach der Alpengegend entiendend ; ein 
nimum liegt über Rorbfandinavien mit 9 —5 Tbeildepre ion über 
= chweden; eine andere Depreſſion liegt über der vaſee. 

utſchland iſt das Wetter andauernd ruhig, trocken, warm, im 
ber 1 trübe, im Süden heiter, nur in den norböftlichen 
Gebietstheilen, wo Abkühlung ſtattfand liegt die Temperatur unter 
dem Mittelwerthe, in Memel um 5 Grad. Weitere weſtwärts 
ſortſchreitende Abkühlung iſt wabrichetult . 
che Seewarte. 


Deud und Verlug der Hofbuchdruckerei, von W. Decker u. Co. (A. Nöſtel) in Poſen. 


4 
x 8 £ 20% 
e 


